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�    VORWORT

Moin zusammen, 
Gott sei Dank, endlich geht es wieder los. Die 
Fahrten ins Blaue sind ein großer Erfolg ge-
wesen, die Landjugendseminare wie Gönn 
dir Meer, �drenalin Pur, Ab ins Ländle, Wir 
sind dann mal weg, usw. konnten fast wie zu 
Prä-Corona-Zeiten stattfinden. Und auch ihr 
seid schon wieder sehr aktiv in den Orts-
gruppen geworden. Von Fitnesstrainings 
und Wettkämpfen über Sommerfeste und 
die regelmäßigen Stammtische startet ihr 
wieder richtig durch. 

Allerdings hat man das Gefühl, es ziehen so 
langsam wieder dunkle Wolken auf. Hoffent-
lich fallen wir nicht wieder in so ein Szenario 
wie im letzten Winter. Dieses Jahr haben wir 
aber ja das Glück, dass wir einen Impfstoff 
haben. Daher LASST EUCH BITTE IMPFEN, 
damit wir uns weiterhin in Präsenz sehen 
können und nicht wieder nur digital am Bild-
schirm. 

Neben Corona bewegen uns Landjugendli-
che zurzeit noch viele andere Sachen. Wie 
wird das Wetter in der Zukunft, die Afrikani-
sche Schweinepest, was kommt jetzt nach 
den Bundestags- und Kommunalwahlen, 
der Umgang mit dem Wolf, ruinöse Preise in 
der Landwirtschaft und so weiter und so fort. 
Lasst euch trotz allem nicht unterkriegen, 
wir stehen das gemeinsam als Landjugend-
liche durch � wie schon seit über �� Jahren.
 
Euer

Titelbild: �Landeserntedankfest ���� in Verden�













Neu bei der NLJ    
Mein Berufseinstieg in Hannover  

Hallo liebe Landjugendliche,

mein Name ist Sina Friese, ich bin �� 
Jahre alt und seit dem �. August ���� bei 
der NLJ als neue Agrarreferentin tätig. 
Hier in der Geschäftsstelle in Hannover 
bin ich unter anderem zuständig für den 
Berufswettbewerb, für Bildungsange-
bote im Agrarbereich, für Stellungnah-
men und für den Agrar-Schnack.

Aufgewachsen in Hannover hatte ich von 
Haus aus eigentlich nie viel mit Landwirt-
schaft zu tun. Umso mehr konnte ich 
mich dafür begeistern, als ich nach mei-

nem Abitur für ein halbes Jahr nach Neu-
seeland gereist bin und dort auf einer 
Rinderfarm gearbeitet habe. Nach mei-
nem Auslandsaufenthalt habe ich in 
Bonn und Göttingen Agrarwissenschaf-
ten studiert und konnte durch Praktika 
auf einem Milchviehbetrieb und in einer 
Deichschäferei Erfahrungen in der prak-
tischen Landwirtschaft gewinnen.

Jetzt habe ich mein Studium beendet 
und mein Weg hat mich zur Niedersäch-
sischen Landjugend geführt. Bereits vor 
meinem o�ziellen Berufseinstieg im Au-
gust konnte ich bei der Sommerklausur 
meine Kolleg*innen kennenlernen und 
erfahren, wie groß der Zusammenhalt in 
der Landjugend ist und wie o�en und 
herzlich ich als neue Mitarbeiterin aufge-
nommen wurde. 

Somit freue ich mich umso mehr auf eine 
spannende Zeit mit euch Landjugendli-
chen und bin gespannt auf den gemein-
samen Austausch und die neuen Heraus-
forderungen!

Eure     Sina

�    NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT

SINA FRIESE | Agrarreferentin



Eine kleine Pause am Werdersee während unse-
res ersten bunten Ausbildungswochenendes. 

Wir sind die Neuen      
Die Ausbildung der neuen Teamer*innen 
hat begonnen      

Nach einigen Online-Spieleabenden und einem ersten Vorstellungsabend können wir 
nun fünf neue Teamer*innen begrüßen: Ste�, Silvia, Hauke, Ilka, Tammo und Rebecca.    

Unser erstes Tre�en fand online im Feb-
ruar statt. Da haben wir uns bereits Ge-
danken dazu gemacht, was ein*e Tea-
mer*in so mitbringen sollte. Nun konnten 
wir uns auch endlich live tre�en. Vom ��. 
bis ��. August waren wir gemeinsam in 
Bremen. Nach einem netten Ankommen 
und Kennenlernen haben wir uns am 
Samstag damit beschäftigt, unsere Aufga-
ben und unsere Zusammenarbeit für die 
kommende Zeit zu de�nieren. Für unsere 
eigene Persönlichkeitsentwicklung haben 
wir uns auch der De�nition unserer Iden-
tität und den Anforderungen an unsere 
Person gewidmet. Mit vielen WUPS, Team- 
und abendlichen Gesellschaftsspielen als 
Abwechslung hatten wir ein buntes Pro-
gramm. Den Samstagabend haben wir 
dann mit einem netten Grillen und an-
schließendem Beisammensein am Wer-
dersee ausklingen lassen. Am Sonntag 
haben wir uns mit dem Thema LGBTIQ* 
beschäftigt. Katrin hat uns das Thema mit 
tollen Methoden nähergebracht. So konn-
ten wir Begri�e wie sexuelle Identität, ge-
schlechtliche Identität, cis, binär, etc. ein-
ordnen, uns austauschen und etwas über 
die Geschichte des Queerseins erfahren. 
Auch in Zukunft möchten wir uns an un-

seren Teamer*innenwochenenden zu ei-
nem ausgesuchten Thema fortbilden. 

Nach diesem ersten Wochenende sind 
wir schon ein Stückchen näher zusam-
mengewachsen und konnten uns noch 
besser kennenlernen. Es ist schön zu se-
hen, dass die Teamer*innen mit jeder 
neuen Persönlichkeit wachsen und de�-
niert werden. Wenn wir mit der Ausbil-
dung der neuen Teamer*innen fertig 
sind, werden die einzelnen Teamer*in-
nen hier noch einmal vorgestellt. 

ALENA KASTENS | Teamerin
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�Aufgepasst!�
Unsere Arbeit für Extremismusprävention mit 
Rück- und Ausblick     

Unser Projekt �Aufgepasst!� läuft mittlerweile seit über einem Jahr. Gestartet 
sind wir ���� mit acht Themenvorträgen via Zoom zu spannenden und brandak-
tuellen Themen rund um die Thematik �Extremismus�. Mit Ahmad Mansour oder 
auch Alice Hasters hatten wir referententechnisch ordentlich Prominenz an Bord.  

���� sind in der ersten Jahreshälfte wei-
tere vier Vorträge gelaufen. Zu den The-
men �Geheimdienst�, �Verfassungs-
schutz�, �Hate Speech� und unserem 
�Aufgepasst!�-Spezial mit zwei Zeitzeu-
gen kamen pro Veranstaltung wieder gut 
�� Personen zusammen. Dieses Mal 
konnten wir sogar mehr Ehrenamt als 
Hauptamt verzeichnen, richtig gut! Un-
ser Zeitzeugen-Spezial könnt ihr auch 
mittlerweile auf YouTube nachschauen!

Wer in den Thematiken �Rechtsextremis-
mus�, �Linksextremismus�, Antisemitis-
mus� und Co. auf dem Laufenden blei-
ben und was dazulernen will, der*die 
sollte unsere kommenden Vorträge für 
die zweite Jahreshälfte im Blick behalten.

Am ��. September konnten wir Rainer 
Wendt (Präsident der Deutschen Polizei-

gewerkschaft) begrüßen und mit ihm 
das Thema �Gewalt gegen die Polizei� 
und �Hat die Polizei ein Problem mit 
Rechtsextremismus?� besprechen. Kom-
mende Themen ab Oktober sind dann 
�Menschenrechte�, �Leben in einer Dik-
tatur� und die �RAF�. Interessiert? Dann 
melde dich direkt an!

Anmeldungen und Fragen zum Thema �Aufgepasst� an:

Jorrit Rieckmann
Bundesjugendreferent
rieckmann@nlj.de
����/�������

Erneut große Prominenz beim �Aufgepasst!� - 
Vortrag am ��. September mit Rainer Wendt 
zum Thema �Polizei�.

JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent
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Ein erster Blick auf das Programm ����     
Seminare und (landwirtschaftliche) Lehrfahrten     
Jedes Jahr bieten wir für euch einen bunten Mix an Seminaren und Fahrten an. 
Als LaMa-Leser*innen erhaltet ihr schon mal einen exklusiven Einblick. Freut 
euch auf ����! 

Nach dem Erfolg im letzten Jahr gehen 
wir mit unserem Seminar �Power-
frauen� in die zweite Runde. Mit dabei 
ist natürlich wieder Janina Tiedemann 
(ehem. Landesvorsitzende) als Referen-
tin. Auch unseren Dauerbrenner �Grund-
lagen der Rhetorik� haben wir wieder 
im Programm aufgenommen.

Apropos Brennen � Du hast das Gefühl, 
dass du mal eine Auszeit vom Alltags-
stress brauchst? Dann �Gönn dir Zeit� in 
der Lüneburger Heide beim gleichnami-

gen Seminar. Vielleicht reicht dir aber 
auch ein verlängertes Wochenende an 
der Küste � dann geh mit �Auf Hanse- 
Tour� nach Stralsund, Warnemünde, 
Rostock und Lübeck. 

Wasser ist zwar dein Ding, du brauchst 
aber mehr Action!? Dann �Butter bei die 
Fische� und versuch dein Glück beim 
Fischfang auf der Nordsee. Beim �Team-
training auf dem Wasser� ist der Name 
Programm � ob Floßbau, Kanutour oder 
SUP, gemeinsam scha�t ihr alles. 

Du bist lieber auf dem Land unterwegs 
und wolltest schon immer mal einen 
Blick hinter die Kulissen der Eisenbahn 
werfen? Dann steig ein und begib dich 
auf die Reise - "Der Bahnsinn", oder? Bei 
�Ein Fall für Sherlock Holmes� wirst du 

��    NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT

MAXIMILIA HAASE | Bildungsreferentin 



für ein Wochenende zu dem Meisterde-
tektiv und begibst dich auf ein Rätsela-
bendteuer im Harz. Oder wie wäre es mit 
einer Fahrt nach Bayern? Besuche ver-
schiedene Brauereien und Betriebe und 
lerne Neues rund um �Hopfen und 
Malz� kennen.

Auch die Sportbegeisterten unter euch 
werden voll auf ihre Kosten kommen. Ob 
ihr bei �Let�s dance� das Tanzbein 
schwingt oder im Schwarzwald zum 
�Gipfelstürmer� werdet, entscheidet ihr. 

�Licht an� heißt es, wenn ihr bei unse-
rem DIY-Seminar eure eigene Lampe für 
Zuhause gebaut habt. Ein Licht aufgehen 
wird euch auch beim "Wäsche waschen 
mit Hendrik" � � lernt, worauf ihr achten 
könnt und werdet im Schleudergang 
zum Waschpro�.

Für unsere �Ausbildung zur Gruppen-
leitung� zieht es uns wieder nach Papen-
burg. Lerne während der Woche mehr 
über dich selbst und verschiedene Tech-
niken kennen, um Gruppen zu leiten. 

Für die Agrarier*innen und Agrarinteres-
sierten haben wir natürlich auch wieder 
vieles im Angebot. Erfahrt, wie ihr Ver-
braucher*innen Landwirtschaft näher-
bringen könnt � ganz nach dem Motto 
�Schluss mit Fachsprache�. �Hofüber-
gabe� ist für euch ein Thema? Dann habt 
ihr beim gleichnamigen Seminar die 
Möglichkeit, eure Fragen zu stellen und 
neues Wissen zu erlangen. 

Etwas mehr Praxis darf es sein? Bei �Flotte 
Biene� bekommt ihr mitten in der Lüne-
burger Heide einen Einblick in das Imker-
handwerk und die Saftherstellung. Auf 
der �Marktlücke �.��-Fahrt durch den 
Norden Niedersachsens und Hamburg 
lernt ihr auf vielfältigen Betrieben Nähe-
res über den Anbau von Ginseng, Aronia 
und Co. Ihr wollt mal was Neues auspro-
bieren, über gesunde und alternative 
Ernährungsformen diskutieren? Dann  
ist das �-tägige Seminar �Heimisches  
Superfood� genau das Richtige für euch. 

� 	Hendrik ist Mitglied im Landesvorstand, eine Stimmungskanone und Waschpro�. 

NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT    ��
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Wohin gehen eigentlich die landwirt-
schaftlichen Lehrfahrten? 
Wir wagen einen letzten Versuch mit un-
serer großen Lehrfahrt und ho�en, dass 
es im Sommer ���� endlich wirklich auf 
zum �Midsommar in Schweden� heißt! 

Für die �-tägige Fahrt haben wir uns ein 
neues Ziel gesucht. Seid ihr schon ge-
spannt, wohin es geht? Wir haben wieder 

ein kleines Reise-Quiz vorbereitet. Insge-
samt gibt es drei Tipps. Den ersten Tipp 
könnt ihr schon hier im LaMa lesen. Auch 
bei unseren Social Media-Kanälen wer-
den wir das Quiz starten, so dass ihr die 
Möglichkeit habt, uns eure Antworten 
mitzuteilen. Dort werdet ihr dann auch 
die zwei weiteren Hinweise zu dem noch 
unbekannten Reiseziel erhalten. Wir 
freuen uns auf eure Kommentare!

Interesse geweckt? In Kürze könnt ihr euch unter www.nlj.de (> 
Aktivitäten > Jahresprogramm) über unser Seminarprogramm 
informieren und euch anmelden. Wir freuen uns auf viele tolle 
Erlebnisse mit euch!. 

Tipp �: Eine Kleinstadt in diesem Land verzeichnet mit ��� jährlich die meisten 
UFO-Sichtungen.

Bildquelle: www.expedia.de/ PaulT

��    NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT
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Achtung: Terminverschiebung!
Da ���� der SLT nicht wie geplant statt�nden konnte, wagt die Kreisgemeinschaft 
Altkreis Grafschaft Hoya einen neuen Versuch. Notiert euch den Termin � weitere 
Infos folgen!

O�ene Kreise � DAS Tre�en der Kreislandjugenden
Kreisgemeinschaften aufgepasst! Am 
Wochenende vom ��. bis ��. April ���� 
dreht sich alles nur um euch. Alle Vor-
standsmitglieder sind eingeladen sich zu 
einem Austausch in Verden zusammen 
zu �nden. Ob beim Grillen, der kleinen 

Party am Abend oder beim inhaltlichen 
Part � gegenseitig könnt ihr euch Fragen 
stellen, Erfahrungen austauschen und 
über die Funktionen und Aufgaben von 
Kreisgemeinschaften diskutieren. 

MAXIMILIA HAASE | Bildungsreferentin 
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Wahlforderungen zur Bundestags-
wahl
Das erwartet die NLJ von der neuen Bundes-
regierung      

Am ��. September waren Bundestagswahlen und die Karten der Bundespolitik 
wurden ganz neu gemischt. Im Folgenden könnt ihr lesen, welche politischen 
Forderungen wir ganz konkret an die Bundesregierung haben. 

Nachhaltigkeit im Alltag
Der Lebensstil unserer Gesellschaft be-
darf einer wesentlich stärkeren Orientie-
rung an Nachhaltigkeit und dem be-
wussten Umgang mit verfügbaren 
Ressourcen. Wir fordern, dass ein sol-
ches Bewusstsein für eine nachhaltige 
Lebensweise mit Hilfe von Aufklärungs-
arbeit langfristig gefördert wird. Nach-
haltigkeit im Alltag muss einen höheren 
Stellenwert in der Gesellschaft erlangen. 
Über Lebensmittelverschwendung, 
Mülltrennung und Recycling muss 
stärker informiert werden, damit Ver-
meidung von Plastikmüll im Alltag 
stärker Anwendung �ndet und unsere 
Lebensmittel eine höhere Wertschät-
zung erfahren. Der Umgang mit Wasser, 
Elektrizität und auch der Zugang zu zahl-
reichen weiteren �scheinbar unendlich� 
verfügbaren Gütern bedarf einem klaren 
Bewusstsein und der Aufklärung über 
ihre Herkunft. Wir fordern ein eigen-
ständiges Schulfach �Alltagskompe-
tenzen�, mit dem die Bedeutung einer 
nachhaltigen Lebensweise für die nach-

folgenden Generationen und die ge-
meinsame Zukunft in den Lehrplänen 
der allgemeinbildenden Schulen veran-
kert wird.

Digitale Teilhabe
Wir fordern, die digitale Grundversor-
gung als Grundrecht zu verankern. Das 
Pandemiegeschehen hat deutlich ge-
macht, dass die ländlichen Räume noch 
immer unzureichend versorgt sind und 
ohne eine baldige Veränderung langfris-
tig abgehängt werden. Damit auch ein-
kommensschwache Familien digitale 
Bildungsmöglichkeiten barrierearm nut-
zen können, bedarf es einer sicherge-
stellten Versorgung und einem besseren 
Zugang zu den benötigten Geräten und 
Dienstleistungen. Bildung und Quali�zie-
rung dürfen in Deutschland weder vom 
Bundesland noch vom familiären Umfeld 
abhängig sein. Alle Menschen müssen 
die gleiche Chance bekommen, Zu-
gang zu vielfältigen, zeitgemäßen, for-
malen und informellen Bildungsange-
boten zu haben. Um dies sicherzustel-

VANESSA REINHARDS | Bildungsreferentin
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len muss eine angemessene Ausstattung 
von Schulen staatlich intensiv gefördert 
werden. Für eine wegweisende und zu-
kunftsfähige Landwirtschaft, zur Digita-
lisierung und der Nutzung von Smart-far-
ming benötigen die ländlichen Räume 
schnellstmöglich eine �ächendeckende 
Versorgung mit Internet und Mobil-
funk - an jeder Milchkanne.

Erneuerbare Energien
Für die Zukunft unserer nachfolgenden 
Generationen und den Schutz begrenz-
ter Ressourcen ist die Fokussierung auf 
eine stärkere Nutzung erneuerbarer 
Energien unabdingbar. Kontinuierliche 
Förderung und Forschung müssen daher 
weiterhin wichtige Bestandteile der Bun-
despolitik bleiben. Die dazu benötigten 
Anlagen sollten dabei besonders in Hin-
blick auf ihre Nachhaltigkeit und Haltbar-
keit betrachtet werden. So muss bei-
spielsweise bei Windkraftanlagen drin-
gend eine nachhaltige Lösung zur Ent-
sorgung ausgedienter Anlagen 
gefunden und die Forschung nach 
nachhaltigen Materialien und Lösun-
gen intensiviert werden. Auf weitere 
Möglichkeiten zur verstärkten Nutzung 
von Wassersto� als Energieträger und 
Speichermedium sollte ebenso mehr 
Wert gelegt werden.

Dör�iche Strukturen
Als Vertreter*innen der Jugend im länd-
lichen Raum ist es uns ein besonders 
wichtiges Anliegen, dör�iche Strukturen 
langfristig zu erhalten und zu stärken, 
um der Jugend sichere Zukunfts- und 

Bleibeperspektiven zu ermöglichen. 
Mit unserem Impuls zur �Scha�ung von 
Wohnraum für junge Erwachsene im 
ländlichen Raum� treten wir für zeitge-
mäße Ideen zum Erhalt von bestehenden 
Gebäuden und regional typischen Bau-
weisen in den Ortskernen ein. Die sichere 
Grundausstattung zum Leben muss auch 
auf dem Land überall gewährleistet sein. 
Dazu gehören neben elementaren Leis-
tungen wie Wasser und Strom, die lü-
ckenlose Versorgung mit Internet und 
Mobilfunk, aber auch die ö�entliche 
Sicherheit, Bildungsstrukturen, ärzt-
liche Versorgung und Mobilität � für 
alle, in allen Lebenslagen! Wir fordern 
außerdem, Arbeits- und Ausbildungs-
plätze auf dem Land zu sichern. Unter-
nehmen müssen bei Investitionen in 
strukturschwachen Gebieten unterstützt 
werden, denn zukunftsgewandte, kli-
mafreundliche Industrien gehören auch 
in ländliche Regionen. 

Gegen Extremismus 
In unserem Verband werden demokrati-
sche Prinzipien aktiv gelebt. Der Schutz 
unserer demokratischen Werte ist für uns 
von besonderer Priorität. Mit Sorge be-
trachten wir immer massiver auftretende 
Tendenzen in den Bereichen Rechtsext-
remismus, Rassismus, Diskriminierung 
sowie Demokratie- und Menschenfeind-
lichkeit und weiteren Formen von Radi-
kalismus. Diesen ist entschieden entge-
gen zu treten. Wir fordern daher die Aus-
weitung und Optimierung präventi-
ver Formate zur Beratung beim Umgang 
mit extremistischen Erscheinungsfor-

VANESSA REINHARDS | Bildungsreferentin
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men und Vorkommnissen. Wir erwarten 
von der Bundespolitik, eine solche Unter-
stützung und Förderung umzusetzen. 
Damit unsere Demokratie dem Extre-
mismus standhalten kann, muss sich un-
sere Gesellschaft bewusst werden, um 
was für ein hohes Gut es sich dabei han-
delt und welche Privilegien sie jedem 
Einzelnen schenkt.

Wolf
Spürbar dringt der Wolf in besiedelte Ge-
biete ein. Aktuell leben nach Angaben 
des Wolfsmonitorings der Landesjäger-
schaft mindestens �� Wolfsrudel in Nie-
dersachsen. Die Gesamtzahl der nachge-
wiesenermaßen durch Wölfe getöteten 
Tiere beläuft sich allein für das Monito-
ringjahr ����/���� auf �.���. Wir fordern 
deshalb die Aufnahme des Wolfs in das 
Jagdrecht sowie eine der deutschen 
Landschaft angepasste Begrenzung 
des Wolfes durch jagdliche Bestandsre-
gulierung. Keinesfalls dürfen Wölfe zu 
einer Gefahr für die Bevölkerung wer-
den. Weiterhin müssen Herdenschutz-
maßnahmen als Prävention vor 
Wolfsangri�en in vollem Umfang geför-
dert werden. Kommt es zu Übergri�en 
durch Wölfe, müssen sämtliche dadurch 
entstandenen Schäden in voller Höhe 
schnell und unbürokratisch durch den 
Staat ausgeglichen werden. Dazu bedarf 
es einer gesetzlichen Ausgleichs-
p�icht. Die Beweislast für den Anspruch 
auf Ausgleich darf jedoch nicht bei den 
geschädigten Landwirt*innen liegen. 
Hinreichende Indizien für einen Wolfs-
übergri� müssen dafür ausreichend sein.

Flächenverbrauch
In Niedersachsen werden jeden Tag �,� 
Hektar für Siedlungs- und Verkehrszwe-
cke in Anspruch genommen. Alle zwölf 
Tage geht somit die Fläche eines durch-
schnittlichen niedersächsischen land-
wirtschaftlichen Betriebes verloren. Dem 
Natur- und Umweltschutz steht diese 
Fläche nur noch sehr eingeschränkt zur 
Verfügung. Böden sind eine sehr wert-
volle, aber begrenzte Ressource, welche 
erhalten und wertgeschätzt werden 
muss. Wir fordern, durch das Beleben 
von Ortskernen und Nutzbarmachen 
von Industriebrachen, die Flächenver-
sieglung zu verringern. Außerdem sollte 
vermehrt auf das Aufwerten bestehen-
der Ausgleichs�ächen und auf produk-
tionsintegrierte Kompensationsmaß-
nahmen, wie z.B. mit Blüh- und Brach-
streifen, bei der Gestaltung neuer Aus-
gleichsflächen gesetzt werden, damit 
keine weitere landwirtschaftliche Nutz-
fläche entfällt. Eine wissenschaftliche 
Betrachtung und Begleitung von pro-
duktionsintegrierten Kompensations-
maßnahmen und den unter Schutz ge-
stellten Flächen ist für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt in der Tier- und 
P�anzenwelt unumgänglich. 

Deutschland als Agrarstandort mit Pla-
nungssicherheit 
Die landschaftlichen und klimatischen 
Gegebenheiten in Deutschland bieten 
eine hervorragende Grundlage für die 
Erzeugung von Agrarprodukten. Wir for-
dern die Sicherung des Produktionss-
tandortes Deutschland durch den Ein-
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satz von neuen Technologien nach in-
ternationalem Standard. Der Einsatz von 
neuen Technologien und deren Weiter-
entwicklung sind wichtige Meilensteine 
für den Erhalt der regionalen Nah-
rungsmittelerzeugung. Die Begleitung 
dieser Entwicklungen wird ermöglicht 
durch eine wissenschaftlich fundierte 
Beratung. Zielkonflikte zwischen Um-
welt-, Klimaschutz und Tierwohl müssen 
mit allen Beteiligten gemeinsam gelöst 
werden. Dabei sind Widersprüche zwi-
schen den Wünschen von Verbrau-

cher*innen und ihrem tatsächlichen Ver-
halten zu berücksichtigen. Für Jungland-
wirt*innen ist von besonderer Bedeu-
tung, Planungssicherheit  bei 
Baumaßnahmen, Au�agen zum Umwelt-
schutz und Standards in der Tierhaltung 
zu erhalten. Für die Zukunft unserer 
deutschen Landwirtschaft werden nach-
haltige Entscheidungen generations-
übergreifend getro�en. Dafür sind ver-
lässliche Rahmenbedingungen unab-
dingbar, um jungen Menschen eine Per-
spektive in diesem Berufsfeld zu bieten. 



JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent

Internationaler Ausblick für ����      
Israel, Wales, European Rally und die  
Gastfamiliensuche    

���� starten wir wieder los in die internationale Arbeit! Seid dabei und macht mit!

Israel:
Vom ��. April bis ��. Mai ���� fahren wir 
nach Israel. Mit insg. �� Personen �ndet 
dann der erste Besuch unseres Ju-
gendaustausches statt. Wir werden vor 
Ort mit einer israelischen Gruppe das 
Land kennenlernen und später im Jahr 
diesen Besuch in Deutschland wiederho-
len. In Israel erwarten uns die traditionel-
len Kibbuzim (Dorf ähnlich einer Kom-
mune), in denen wir übernachten wer-
den. Wir werden die Strände des Landes 
kennenlernen, das wunderbare Essen 
genießen und viel über Politik, Tradition 
und Kultur lernen. Die Fahrt ist tatsäch-
lich bereits ausgebucht. Dennoch kann 
man sich über unsere Homepage noch 

anmelden und einen Platz auf der Warte-
liste ergattern.

Wales:
Im kommenden Jahr wird es erstmals ei-
nen Austausch mit Wales geben. Alle, die 
unseren ehemaligen Austausch mit Eng-
land kannten, werden hier viele Paralle-
len erkennen. Neu ist, dass wir den Aus-
tausch gemeinsam mit dem Landju-
gendlandesverband Schleswig-Hol-
stein durchführen werden. Zwei 
Personen (eine aus NDS, eine aus SH) 
können im Juli für zwei Wochen nach 
Wales reisen. Dort erfolgt die Unterbrin-
gung in Gastfamilien und ihr werdet 
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auch Austauschgäste aus anderen Län-
dern dort kennenlernen. Zwei Gäste aus 
Wales werden Anfang Juni zu uns nach 
Deutschland kommen und eine Woche 
in NDS und eine Woche in SH verbringen. 
Unsere Partnerorganisation ist die �Wa-
les Federation of Young Farmers 
Clubs�. Wenn ihr ���� nach Wales fahren 
wollt, dann bewerbt euch jetzt bei uns!

European Rally:
Die European Rally ���� wird in Nieder-
sachsen statt�nden. Vom ��. Juli bis ��. 
August ���� laden wir in die DEULA Ni-
enburg ein. Ein buntes Landjugendtref-
fen aus �� europäischen Ländern und wir 
mittendrin. Insgesamt werden sich ca. 
��� Jugendliche für eine Woche zu dem 
Oberthema �Shaping Future � Sustain-

ability in Rural Areas� tre�en und die-
ses bearbeiten. Das gemeinsame Feiern 
und Kennenlernen des Landes soll dabei 
nicht zu kurz kommen. Für die Organisa-
tion des Ganzen suchen wir noch einige 
interessierte Leute, z.B. als Teambetreu-
ende.

Gastfamilien:
Wir suchen immer regelmäßig neue 
Gastfamilien für unsere Gäste aus der 
weiten Welt. Ganz besonders suchen wir 
jetzt für die Gäste aus Wales (Anfang Juni 
����) und für eine Nacht während der 
European Rally. Bringt unseren Gästen 
euer Dorf nahe, zeigt ihnen was Landju-
gend in Niedersachsen so macht und 
holt euch etwas internationales Flair in 
eure Wohnung. 

Ihr habt Interesse an einem der vorgenannten Punkte?
Dann meldet euch doch einfach hier:

Jorrit Rieckmann
Bundesjugendreferent
rieckmann@nlj.de
����/�������

JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent
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feststellen, dass wir alle ähnliche Erfah-
rungen gemacht haben und machen. 

Am Donnerstagabend war unser kultu-
reller Abend. Hier hat jedes Land die 
Chance bekommen, sich kurz mit einem 
Highlight vorzustellen. Sei es per Bild, 
Film, Gesang, Tanz oder Spaßaktion. Wir 
entschieden uns für�s Vorstellen von 
Schützenfesten. Es war ein Heidenspaß, 
der den gesamten Abend anhielt. Ein-
fach genial, was wir gemeinsam und 
doch getrennt vor unseren Bildschirmen 
erleben durften. 

Am letzten Abend kamen wir Nieder-
sachsen in echt zusammen und genos-
sen das letzte Zoommeeting gemein-
sam. Das bildete einen perfekten Ab-
schluss der erlebten Woche.

Wir alle freuen uns riesig darauf, nächs-
ten Sommer selbst Ausrichter der Euro-
pean Rally sein zu dürfen. Auch wenn 
noch einiges an Arbeit und Orga vor uns 
liegt, wird es mit Sicherheit eine span-
nende und geniale Woche vom ��. Juli 
bis ��. August ����. 

Austausch über unsere ländlichen Regionen. 

Falls du Lust hast, Thekenschichten oder andere unterstützende 
Hilfen zu übernehmen, melde dich sehr gerne bei Jorrit 
Rieckmann, unserem Bildungsreferenten in Oldenburg, unter 
rieckmann@nlj.de. 

DOROTHEE HÜLSING | Landjugend Solchen u.U.   
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Nachgefragt beim ZEHN  
Das �Zentrum für Ernährung und Hauswirt-
schaft Niedersachsen� stellt sich vor     

Am ��. Oktober ���� hat das ZEHN seine Arbeit am Standort in Oldenburg auf-
genommen. Wir vom LaMa haben mit der Leiterin Rike Bullwinkel gesprochen. 
Was die Abkürzung bedeutet und die Aufgabe des ZEHN ist, erfahrt ihr hier. 

Redaktion: �Wofür steht die Abkürzung 
ZEHN?�
Rike: �ZEHN steht für Zentrum für Ernäh-
rung und Hauswirtschaft Niedersachsen.� 

Redaktion: �Was ist euer Leitgedanke?�
Rike: �Wir sagen immer �Wir bringen Nie-
dersachsen an den Tisch�. Das ZEHN baut 
ein Netzwerk für Verbraucher*innen, 
Multiplikator*innen sowie Fachorganisa-
tionen in Niedersachsen auf. Es gibt be-
reits viele tolle Akteur*innen und Pro-
jekte in Niedersachsen � gemeinsam 
stärken wir die bewusste Wertschätzung 
von Lebensmitteln und die Handlungs-
kompetenz in Ernährung und Hauswirt-
schaft. Wir wollen die Themen Ernäh-
rung und Hauswirtschaft wieder in aller 
Munde bringen und Inhalte alltagsge-
recht und praxisnah, aber dennoch wis-
senschaftlich basiert aufbereiten und 
kommunizieren.�

Redaktion: �Wie ist das ZEHN entstanden?�
Rike: �Das ZEHN ist auf Initiative des Nie-
dersächsischen Ministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz entstanden. Bereits ���� hat ein 

Netzwerktreffen �Hauswirtschaft und 
Ernährung� stattgefunden, bei dem sich 
die Teilnehmenden über die Herausfor-
derungen in den genannten Themen 
sowie die möglichen Aufgaben eines 
Kompetenzzentrums ausgetauscht ha-
ben. Im Oktober ���� haben wir unsere 
Arbeit aufgenommen. Die Trägerschaft 
hat die Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen übernommen. Wir sitzen ganz in 
der Nähe des NLJ-Büros in Oldenburg in 
der Sedanstraße.�

Redaktion: �Wie ist euer Team zusam-
mengesetzt?�
Rike: �Wir sind insgesamt sieben Kolle-
ginnen im ZEHN. Angrit Bade ist die 
Fachreferentin für den Bereich Hauswirt-
schaft. Eine der Fachreferentinnen für 
Ernährung ist Maren Meyer. Charlotte 
Schneider ist ebenfalls Fachreferentin für 
Ernährung und bearbeitet gemeinsam 
mit Talke Gristede den Bereich Lebens-
mittelwertschätzung. Der Bereich Öf-
fentlichkeitsarbeit wird von Maren 
Schulze betreut. Rita Martens ist Verwal-
tungsfachangestellte und kümmert sich 
in Teilzeit um alles, was Organisation und 

MAXIMILIA HAASE | LaMa-Redaktion 
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Folgt für mehr Infos dem ZEHN über ihre Social-Media-Kanäle 
(zehn_niedersachsen). Dort erfahrt ihr viel Wissenswertes zum 
Thema Alltagskompetenzen in den Bereichen Hauswirtschaft, 
Ernährung und Lebensmittelwertschätzung.

MAXIMILIA HAASE | LaMa-Redaktion 
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Verwaltung im ZEHN angeht. Außerdem 
wirft sie einen Blick ohne die �Ökotro-
phologen-Brille� (wir anderen sind alle 
Ökotrophologinnen) auf unsere Ideen 
und Projekte. Ich selbst darf das ZEHN 
leiten. Meine Aufgaben liegen unter an-
derem im Netzwerken sowie in der stra-
tegischen Ausrichtung des ZEHN.� 

Redaktion: �Was habt ihr aktuell für Pro-
jekte, die ihr voranbringen möchtet?�
Rike: �Uns wurden bereits große Aufga-
ben mit in die Wiege gelegt. Eine davon 
ist �Niedersachsens Ernährungsstrate-
gie�, die wir gemeinsam mit verschiede-
nen niedersächsischen Akteur*innen 
aus der Wirtschaft, der Zivilgesellschaft, 
Politik, Wissenschaft und Fachinstitutio-
nen erarbeitet haben. Es ist ein hand-
lungsorientier Plan entstanden, der allen 
Beteiligten im Ernährungssystem als 
Entscheidungsgrundlage dient und Nie-
dersachsen hin zu einer gesundheitsför-
dernden und nachhaltigeren Ernährung 
führen soll. 
Im Bereich Hauswirtschaft ist es unsere 
Aufgabe, mit einer Imagekampagne die 
Wertschätzung und das Interesse für das 
spannende, vielseitige und leider oft un-
terschätzte Berufsfeld Hauswirtschaft zu 
erhöhen. Wir arbeiten hier mit jungen 
Hauswirtschaftsbotschafter*innen zu-
sammen. Es ist bereits eine tolle Internet-

seite entstanden, die besonders junge 
Menschen in der Berufsorientierung an-
sprechen soll (www.hauswirtschaft- 
ist-angesagt.de). 
Eine weitere Aufgabe ist die Steigerung 
der Lebensmittelwertschätzung und 
Verringerung der Lebensmittelver-
schwendung, die ein ernstzunehmendes 
Problem darstellt. Hier haben wir bereits 
viele Ideen umgesetzt. Wir haben zum 
Beispiel einen Wettbewerb für Schulen 
ausgerufen und die Aktion #Brotretten in 
Niedersächsischen Bäckereien organi-
siert. Ganz bekannt ist sicher auch das 
Ernteprojekt �Gelbes Band�, das zum 
Obstretten animiert. Außerdem haben 
wir für Niedersachsen die Koordination 
der bundesweiten Aktionswoche 
�Deutschland rettet Lebensmittel!� 
übernommen, die vom ��. September bis 
��. Oktober statt�ndet.�

Redaktion: �Gemeinsam haben wir ja ei-
nen Saisonkalender erarbeitet. Was 
wünscht ihr euch für die weitere Zusam-
menarbeit mit der NLJ?�
Rike: �Wir haben die bisherige Zusam-
menarbeit als sehr unkompliziert und 
kreativ erlebt. Wir �nden, es macht gro-
ßen Spaß gemeinsam mit euch an Pro-
jekten zu arbeiten. Das wünschen wir 
uns auch weiter für die Zukunft!�



Wir waren dann mal weg!   
Pilgern durch die Lüneburger Heide      
Vom ��. bis zum ��. August ���� hat das Seminar �Wir sind dann mal weg � Pil-
gern mit der Landjugend� in und um Lüneburg stattgefunden. Eigentlich sollte 
das Seminar schon über Himmelfahrt statt�nden, aber pandemiebedingt 
wurde es in den August verschoben. Umso besser für uns: Wir konnten durch 
wunderschöne blühende Heidelandschaften wandern.

�Niemand hat gesagt, dass es Spaß ma-
chen würde� � Zitat Vanessa Reinhards, 
NLJ Bildungsreferentin. 

In drei Etappen sind wir von unserem 
Startpunkt in Lüneburg bis nach Wilsede 
in die Lüneburger Heide den Pastor-Bo-
de-Weg entlang gepilgert. Die erste 
Etappe bestritten wir am Samstag von 
Lüneburg bis nach Salzhausen. Ent-
lang schöner Felder, Wiesen und Wälder 
meisterten wir die ersten �� km. Trotz 

der schlechten Wettervorhersagen sind 
wir vor dem großen Regenausbruch bei 
unserem Ziel in Salzhausen angekom-
men. Hier genossen wir gemeinsam un-
seren Erfolg mit einem Eis frisch vom 
Ho�aden. Gut gestärkt nach dem Abend-
essen in der Jugendherberge, haben wir 
den Tag entspannt auf dem Balkon der 
Herberge ausklingen lassen. Nach einem 
kurzen Schock, als sich die Türen auto-
matisch verschlossen haben und wir für 
einen Moment dachten, wir müssten die 
Nacht draußen auf dem Balkon verbrin-
gen, haben wir es doch wieder rein ge-
scha�t.

Unsere zweite Etappe führte uns von 
Salzhausen nach Egestorf. Unsere vor-
belasteten Füße freuten sich über den 
etwas kürzeren Abschnitt von �� km. Un-
zählige Schmetterlinge, Sonnenblumen 
und eine Menge Pferde später sind wir 
� wenn auch mit etwas Abstand � alle in 
Egestorf angekommen. Ganz spontan 
konnten wir ein nächstes Highlight orga-
nisieren: eine Kutschfahrt durch die Lü-
neburger Heide. Froh, dass wir eine Akti-
vität gefunden haben, die unsere Füße 

Entlang des Pastor-Bode-Wegs sind wir an wun-
derschönen Landschaften vorbeigekommen. 

SINA UND SOPHIE BARKMANN 
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Trotz schlechter Wettervorhersagen sind wir ohne große Regenfälle davongekommen.

SINA UND SOPHIE BARKMANN 
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nicht noch weiter beansprucht, genos-
sen wir den Duft der Heideblüten und 
die Vorschau auf den Pilgerweg, den wir 
am nächsten Tag beschritten haben. 

Nach einer erholsamen Nacht in der Pen-
sion Auetal in Döhle machten wir uns 
bereit für die �nale Etappe nach Wil-
sede. Wir waren sehr froh, dass wir Ergo-
therapeutin Sarah als Teilnehmerin hat-
ten, die die Versehrten mit Pflastern, 
Cremes und Tapes versorgte, sodass wir 
alle � mehr oder weniger �t � die letzten 
�� km pilgern konnten. Das Schlusslicht 
bildeten hier Imke und unsere Bildungs-
referentin Vanessa, die am meisten mit 

schmerzenden Füßen zu kämpfen hat-
ten. Nach stundenlangem gemeinsa-
mem Pilgern kennen sie sich nun in und 
auswendig. Durch die wunderschöne 
Landschaft der zu blühen beginnenden 
Heide waren die schmerzenden Füße 
aber nur halb so schlimm und so sind wir 
unfassbar stolz auf uns, dass wir alle zu-
sammen diese Herausforderung gemeis-
tert haben. Und auch wenn wir alle zwi-
schendurch ziemlich gelitten haben � es 
hat trotzdem unfassbar viel Spaß ge-
macht und wir planen schon, diese Wan-
derung irgendwann einmal alle gemein-
sam zu wiederholen!



�drenalin pur  
Hoch, Höher, Harz     
Ein weiteres Mal hieß es Adrenalin pur! Am �. und �. Juli ���� ist der Adrenalin-
spiegel der Teilnehmer wieder ordentlich gestiegen. 

Das Seminar startete am Samstagmittag in 
Bad Harzburg. Vom Tre�punkt ging es zu 
Fuß rauf auf den Großen Burgberg zum 
Startpunkt der Baumschwebebahn. Auf 
dem Weg nach oben lernten die Teilneh-
mer sich u.a. durch das Spiel Schlüssel-
bund besser kennen. Oben angekommen 
folgte zunächst ein kleiner, gemeinsamer 
Mittagssnack. Danach ging es für uns auch 
schon rein in die Gurte. Von der Baum-
schwebebahnplattform hatte man bereits 
einen tollen Blick auf den Nationalpark, 
den man während der Fahrt weiter genie-
ßen konnte. Im gemäßigten Tempo ging es 
über die Bäume hinweg wieder nach un-
ten. Als alle unten angekommen waren, 
machten wir uns auf den Weg zum nahe-
gelegenen Hochseilpark SKYROPE. Dort 
konnten wir auf zwei unterschiedlich ho-

hen Ebenen unser Kletterkönnen unter 
Beweis stellen. Das Highlight des Tages war 
für uns alle die Big Swing, die der Park 
ebenfalls im Programm hatte. Mit verein-
ten Kräften wurde immer ein Teilnehmer 
in die Höhe gezogen. In luftiger Höhe an-
gekommen, konnte jeder Teilnehmer sein 
Schicksal selber bestimmen, indem er kräf-
tig an einer Reißleine zog. Nach kurzen 
Sekunden des freien Falls, pendelte man in 
der Big Swing dann langsam aus. Danach, 
noch voller Adrenalin, haben wir den 
Abend mit einem gemeinsamen Grillen 
ausklingen lassen. 

Im Hochseilpark konnte man zwischen zwei 
Schwierigkeitsstufen wählen.

Mit vereinten Kräften wurde die Person im Gurt 
nach oben gezogen.
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Am nächsten Morgen ging es actionreich 
weiter beim Paintball spielen in St. 
Andreasberg. Nach einer kurzen, theoreti-
schen Einweisung und einem Gang über 
das Areal konnten wir direkt loslegen. Bei 
den ersten Spielen wurden wir noch von 
einem Mitarbeiter der Anlage geführt und 

konnten so verschiedene Spielmodi tes-
ten. Das war sehr abwechslungsreich und 
hat allen viel Spaß bereitet. Drei Stunden 
sowie zahlreiche Tre�er und blaue Flecke 
später, ging es für das Mittagessen zum 
Italiener um die Ecke. Danach folgte eine 
ca. dreißigminütige Autofahrt zum Bocks-
berg. Dort angekommen ging es per Skilift 
den Berg hoch. Währenddessen hatte man 
noch einmal Zeit, die schöne Aussicht zu 
genießen. Kurze Zeit später saßen wir 
nämlich bereits in den Carts (Dreirädern), 
bereit für den nächsten Nervenkitzel. Die 
Carts bescherten uns eine kurzweilige aber 
rasante Abfahrt (die Bremse sollte man 
dennoch nicht vernachlässigen). So schnell 
wie wir oben waren, waren wir auch schon 
wieder unten. Am Ende des Seminars ha-
ben wir die zwei Tage Revue passieren las-
sen und uns gegenseitig von unseren per-
sönlichen Highlights berichtet. 

Ich bin gespannt, welche adrenalinreichen 
Aktivitäten es noch zu entdecken gibt und 
freue mich auf das nächste Seminar! 

Mit der Big Swing durch die Bäume schwingen. 

Gemeinsam meisterten wir beim �Deathmatch� oder �Capture the tyre� die Herausforderung beim Paintball. 

ELLA WILKEN | Landjugend Halsbek
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Ich gönn mir Meer  
Gleichgewicht für Körper und Seele     
Sport und Entspannung nach vielen Beschränkungen durch Corona am Ostsee-
strand in Warnemünde. 

Unter dem Motto �Gönn dir Meer� haben 
wir uns am ��. und ��. Juni ���� mit unse-
rer Bildungsreferentin Vanessa und Caro-
lin Heinemann (Personaltraining am 
Meer) in Warnemünde an der Ostsee bei 
bestem Wetter getro�en. 

Nachdem am Samstagmittag alle Teil-
nehmerinnen an der Jugendherberge 
eingetro�en waren, gab es eine kurze 
Begrüßung und Vorstellungsrunde, be-
vor es zum Strand ging. Dieser war auf 
Grund des super Wetters und Sommer-
ferienbeginns besonders voll. Aber wir 
haben ein Plätzchen für uns gefunden 
und mit viel Gemüse, Quark und selbst 
gebackenem Saaten-Nuss-Brot einen ge-

sunden Mittagssnack zu uns genommen. 
Nachdem alle gesättigt waren, haben wir 
einen Beweglichkeitstest gemacht und 
mit unterschiedlichen Korrekturübun-
gen versucht, unsere Beweglichkeit zu 
verbessern, was bei allen unterschiedlich 
gut funktioniert hat. Da wir um ��:�� Uhr 
unsere Zimmer beziehen konnten, ha-
ben wir das gemacht und uns Sportsa-
chen angezogen. Dann ging es zurück 
zum Strand. Dort machten wir unter Ca-
ros Anleitung eine kurze, aber intensive 
Sporteinheit, die u.a. Tabata-Übungen 
beinhaltete. Da es doch ziemlich warm 
war, haben wir uns danach in der Ostsee 
abgekühlt.  

Alle haben sich sehr gefreut, endlich mal wieder Landjugendgefühl zu spüren.

ULRIKE WÜSTEMANN | Landjugend Nordharz
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Nach den anstrengenden Übungen hatten sich 
alle ein Bad in der Ostsee verdient. 

Yoga am Morgen vertreibt Kummer und Sorgen.

LANDJUGENDLEBEN IN NIEDERSACHSEN    ��

ULRIKE WÜSTEMANN | Landjugend Nordharz

Zum Abendessen ging es zu Fuß ins Zen-
trum von Warnemünde. Bevor wir aber 
ins Restaurant durften, mussten wir vor 
Ort noch einen Corona-Schnelltest ma-
chen. Im Burger-Restaurant �Peter Pane� 
haben wir sehr schnell leckere Burger 
und andere Speisen bekommen. Danach 
haben wir den Abend gemütlich ausklin-
gen lassen und uns das Treiben auf der 
Strandpromenade nach dem Deutsch-
landsieg angeschaut. 

Sonntag startete das Programm pünkt-
lich um �:�� Uhr mit einer Yoga- und Ent-
spannungseinheit am Strand mit Mee-
resrauschen. Am Vormittag haben wir 

uns dann noch damit beschäftigt, was 
gesundes Essen heißt, wie man seine Ess-
gewohnheiten abändern kann und wie 
man sich in seinem Körper fühlen 
möchte. Da wir den Parkplatz an der Ju-
gendherberge leider bis ��.�� Uhr verlas-
sen mussten und das Restaurant für das 
Mittagessen mitten im Ortskern von 
Warnemünde lag, machten wir uns auf 
die schwierige Suche nach Parkplätzen. 
Die letzten zwei Personen hatten nach 
knapp �� Minuten endlich einen Park-
platz. Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen (die meisten hatten sich für einen 
Salat entschieden), machten wir noch 
eine kurze Abschlussrunde auf dem 
Kirchplatz, da bei vielen das Parkticket 
bereits abgelaufen war. Danach stiegen 
wir alle entspannt und glückselig in un-
sere Autos und fuhren zurück in unser 
Heimatbundesland Niedersachsen. 

Nach der langen Zeit des Lockdowns war 
es ein wunderschönes Seminar und alle 
haben die Zeit am Meer sehr genossen. 
Unser Dank geht an Vanessa und Caro für 
die gute Organisation. 
 



LAMA�REDAKTION
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Der Bezirk Osnabrück  
Agrarische Besonderheiten      
Der Bezirk Osnabrück ist der kleinste unserer Bezirke. Naturräumlich liegt die 
Region im Osnabrücker Hügelland und grenzt im Süden an Nordrhein-Westfa-
len Im Zentrum liegt die Stadt Osnabrück. Was die Region schwerpunktmäßig 
im Agrarbereich zu bieten hat, siehst du in unserer Gra�k. 

Du fragst dich, an wen du dich bei Fragen oder Problemen wenden 
kannst? Auf Landesebene gibt es einige Ansprechpersonen für den 
Bezirk Osnabrück. Katrin Möller kannst du im Regionalbüro in Ber-
senbrück antreffen. Als hauptamtliche Bildungsreferentin steht sie 
dir für Rede und Antwort bereit. Ehrenamtliche Unterstützung 

kannst du auch durch das Landesvorstandsmitglied Luka Backhus bekommen.
Speziell im Agrarbereich ist Janno Rieckmann aus dem Agrarausschuss für das 
Einzugsgebiet zuständig.
Alle Kontaktdaten findest du auf unserer Homepage (www.nlj.de). 





PIET BOERSMA | Landjugend Nordloh-Tange
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Landjugend Blinddate   
Jahresaktion ����      
Unser Tre�en zur Fahrt ins Blaue war eine sehr schöne Erfahrung. Wir haben 
uns vorab viele Gedanken gemacht, wie wir dieses Event am besten gestalten 
können. Und sind dann schließlich zu diesem Ablauf gekommen:

Als die Landjugend Harlemarsch bei un-
serer Landjugendhütte in Tange einge-
tro�en ist, merkten wir sofort eine Sym-
pathie. Unter anderem waren auch Jorrit 
Rieckmann und Luka Backhus mit von 
der Partie. Wir starteten nach einer klei-
nen Begrüßung mit einem Kennlernspiel, 
dem sogenannten Speeddating. Bei die-
sem Spiel standen sich immer ein/e 
Landjugendliche/r aus einer Landjugend 
gegenüber und tauschten sich zu ver-
schiedenen Themen (z.B. Steckbrief, lus-
tigstes Partyerlebnis usw.) aus. 

Als wir uns dann schon mal etwas näher-
gekommen sind, starteten wir mit einer 

Wir, die Landjugend Nordloh-Tange, und unsere Gäste, die Landjugend Harlemarsch. 

Unterwegs bei der Bollerwagen-Tour.









Oktober ����

� Fr Gegen das Vergessen  ��. - ��. Oktober

� Sa
� So Tag der Deutschen Einheit

� Mo ��
� Di
� Mi
� Do
� Fr
� Sa

�� So
�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr
�� Sa
�� So
�� Mo ��
�� Di

�� Mi

�� Do
�� Fr Gruppenleitungsschulung  ��. - ��. Oktober

�� Sa

�� So
�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr Lass mal schnacken�  ��. - ��. Oktober

�� Sa
�� So

Termine  
��. - ��. Oktober
Gegen das Vergessen
in Malente

��. - ��. Oktober
Gruppenleitungsschulung 
in Papenburg

��. - ��. Oktober
Lass mal schnacken� 
in Bremen



November ����

� Mo ��
� Di Crazy Farming ��. - ��. November

� Mi
� Do
� Fr
� Sa Eventmanagement ��. - ��. November

� So
� Mo ��
� Di

�� Mi
�� Do
�� Fr
�� Sa
�� So
�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr

�� Sa

�� So
�� Mo Unschlagbar ��. November ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr
�� Sa
�� So
�� Mo ��
�� Di

Termine  
��. - ��. November
Crazy Farming
in Rotterdam

��. - ��. November
Eventmanagement 
in Bremervörde

��. November
Unschlagbar 
in Uelzen



Dezember ����

Termine  
��. - ��. Dezember
Landesversammlung &
Landjugendforum
in Verden

��. Dezember
Weihnachtsfeier 
in Oldenburg

��. Dezember
Weihnachtsfeier 
in Hannover

��. Dezember
��:�� Silvesterparty  
mit der Landjugend Filsum 
im Rathausaal Filsum

� Mi
� Do  

� Fr Landesversammlung & Landjugendforum   
��. - ��. Dezember

� Sa
� So
� Mo ��
� Di Weihnachtsfeier  ��. Dezember

� Mi
� Do Weihnachtsfeier  ��. Dezember

�� Fr
�� Sa
�� So
�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr
�� Sa
�� So
�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� Fr Heiligabend

�� Sa �. Weihnachtsfeiertag

�� So �. Weihnachtsfeiertag

�� Mo ��
�� Di
�� Mi
�� Do
�� So Silvester     Silvesterparty  ��. Dezember
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